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Schreitenöe brafilicmifcfte Stabheufchrecfe. 3n ihrer
Ruhestellung ahmt fie einen öürren 3®eig nach.
Der Körper ift 24 cm lang, aber nur 7« cm breit.

tDeijft im, tote »tel Sterne flehen?
Die tnaljrfdjeinlidje 3at?I ber Sterne ift fdjon oft ©egen»
ftanb gelehrter (Erörterungen getoefen, unb man tjat fetjr
grofee 3iffern, fo öie 3at?I non 1000 Iïïillionen, angeführt.
Dafc biefe Angaben als übertrieben erfd;einen müffen,
ertueifen bie genauen unb »orfidjtigen Beregnungen bes

englifdjen flftronomen ©uder, ber in biefer Diel erörterten
$rage 3U neuen Refultaten getommen ift. Die 3at)I &er
Sterne, bie man mit bem blofeen fluge fetjen fann, beträgt
faum 200; bod? greift man nidjt 3U fjod;, wenn man bie
®efamt3at)I ber Sterne, bie mit tjilfe bes gerntoljrs ficfjt»
bar finb, auf ungefähr 40 îïïillionen fdjätjt ; es fotnmen
alfo burcfyfdjnittlid; 1000 Sterne auf einen (Quabratgrab
bes IjimmelsgetDÖlbes. Sügt man nod; bie Sterne t?in=

3u, bie bem fluge nidjt fidjtbar finb, aber fid; bod; nod;
auf ber pljotograpfyifdjen platte bemertbar madjen, fo
tjat man eine ©efan^al;! non 100 îïïillionen.

213

Schreitende brasilianische Stabheuschrecke. In ihrer
Ruhestellung ahmt sie einen dürren Zweig nach.
Ver Rörper ist 24 cm lang, aber nur V, cm breit.

weißt du, wie viel Sterne stehen?

Oie wahrscheinliche Zahl der Sterne ist schon oft Gegenstand

gelehrter Erörterungen gewesen, und man hat sehr
große Ziffern, so die Zahl von t0t>v Millionen, angeführt.
Oaß diese Angaben als übertrieben erscheinen müssen,
erweisen die genauen und vorsichtigen Berechnungen des

englischen Astronomen Tucker, der in dieser viel erörterten
Zrage zu neuen Resultaten gekommen ist. Oie Zahl der
Sterne, die man mit dem bloßen Auge sehen kann, beträgt
kaum 2W,' doch greift man nicht zu hoch, wenn man die
Gesamtzahl der Sterne, die mit Hilfe des Zernrohrs sichtbar

sind, auf ungefähr 4t) Millionen schätzt; es kommen
also durchschnittlich tggg Sterne auf einen (huadratgrad
des Himmelsgewölbes. Zügt man noch die Sterne hinzu,

die dem Auge nicht sichtbar sind, aber sich doch noch
auf der photographischen Platte bemerkbar machen, so

hat man eine Gesamtzahl von )<)(> Millionen.
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